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Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord)

DJK Hergolshausen III : TSV Theilheim 
Dienstag, 12.10.2021, 20:00 Uhr

DJK Hergolshausen III und TSV Theilheim schenkten sich 
nichts

Freude herrschte am Dienstagabend, als das Schlussdoppel Schreppel / Kamm nach ca. 3 Stunden
den Matchball für den TSV Theilheim im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 1 Südwest
(Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord) verwandelte. Hängende Köpfe gab es dagegen bei der DJK
Hergolshausen III. Das Heimteam konnte im 3. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem
abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte Punkteteilung hat die DJK
Hergolshausen III nun ein Punkteverhältnis von 3:3 und der TSV Theilheim ein Punkteverhältnis von
3:3 in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Wenig Gegenwehr bekamen Seuffert /
Schellenberger beim 11:6, 12:10, 11:4 von Berger / Bätz. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich
waren Schmitt / Fischer bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Schreppel / Kamm dann doch
niedergerungen worden. Nur einen Satz verloren Keller / Rzepka-Braun bei ihrem Sieg in vier
Sätzen gegen Keller / Grob und holten somit einen wichtigen Punkt für ihre Mannschaft. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Das Einzel
zwischen Leander Seuffert und Thorsten Kamm endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den
Gastgeber. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Trotz
des Gewinns der ersten beiden Sätze verlor Gerhard Schellenberger sein Einzel gegen Marco
Schreppel noch mit 2:3 im Entscheidungssatz. Kurz später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. So gut wie gewonnen schien das Spiel von
Christian Schmitt gegen Hannes Keller, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Hannes
Keller jedoch die richtige Taktik gefunden und siegte noch in fünf Sätzen. Wie ausgeglichen dieses
Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Lange
mit Reinhard Berger ringen musste Stefan Fischer in einer engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg.
Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Fischer zu
Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem
Zeitpunkt 4:3. Passende spielerische Mittel hatte am Nachbartisch Reinhold Keller letztlich an der
Hand, um Hermann Bätz zu dominieren, somit stand es am Ende 3:0. Zwischenzeitlich konnte
Manuela Rzepka-Braun zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor das Spiel gegen Tobias Grob
aber trotzdem deutlich mit 10:12, 11:4, 3:11, 10:12. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler.
Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Leander Seuffert bei seiner 1:3-Niederlage gegen Marco
Schreppel dann doch unterlegen. Kaum Chancen hatte anschließend Gerhard Schellenberger bei
der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Thorsten Kamm. Christian Schmitt holte
dagegen mit einem 3:1 gegen Reinhard Berger einen Punkt für sein Team. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Stefan Fischer
das Spiel gegen Hannes Keller und gewann mit 7:11, 11:9, 11:9 11:5. Auf Messers Schneide stand
wenig später die Partie zwischen Reinhold Keller und Tobias Grob, bevor sich der Gastspieler mit 3:
2 durchsetzte. Lange umkämpft war am Nachbartisch das Spiel zwischen Manuela Rzepka-Braun
und Hermann Bätz, ehe sich die Gastgeberin in fünf Sätzen durchsetzen konnte. Im nun folgenden
abschließenden Schlussdoppel war die Spannung nun zu greifen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Seuffert / Schellenberger verpassten es mit
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einem 7:11, 8:11, 12:10, 6:11 gegen Schreppel / Kamm, einen Punkt für ihr Team zu erspielen.
Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist die DJK Hergolshausen III nun ein Punktekonto von 3:3 Punkten auf,
während der TSV Theilheim vor dem nächsten Spiel, das am 29.10.2021 gegen den VfL
Niederwerrn IV ansteht, 3:3 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der DJK Hergolshausen III
bestreitet hingegen das nächste Spiel am 20.10.2021 gegen den SV DJK Unterspiesheim II.

 Punkte:
 DJK Hergolshausen III

Doppel: Seuffert / Schellenberger (1), Schmitt / Fischer (0), Keller / Rzepka-Braun (1) 
Einzel: L. Seuffert (1), G. Schellenberger (0), C. Schmitt (1), S. Fischer (2), R. Keller (1), M. Rzepka-
Braun (1) 

 TSV Theilheim
Doppel: Schreppel / Kamm (2), Berger / Bätz (0), Keller / Grob (0) 
Einzel: M. Schreppel (2), T. Kamm (1), R. Berger (0), H. Keller (1), T. Grob (2), H. Bätz (0)


